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113. Sitzung der Kommission nach § 32b LuftVG für den Verkehrsflughafen Düsseldorf am 22. April 2024 

 

Niederschrift über die 113. Sitzung der Kommission nach § 32b LuftVG 

für den Verkehrsflughafen Düsseldorf 

am 22. April 2024 

am Flughafen Düsseldorf 

_________________________________________________________ 
 
Anwesende: 
 
A) Kommissionsmitglieder  

 
Stadt Düsseldorf (mit zwei Stimmen anwesend) 

       
      Stadt Duisburg 
 
      Stadt Essen 
 
      Stadt Heiligenhaus 
 
      Stadt Krefeld 
 
      Stadt Meerbusch 
 
      Stadt Moers 
 
      Stadt Mülheim a.d.R. 
 
      Stadt Neuss 
 
      Stadt Ratingen (mit zwei Stimmen anwesend) 

 
      Flughafen Düsseldorf GmbH (FDG) 
      (mit zwei Stimmen anwesend) 

 
      Bundesvereinigung gegen Fluglärm  
      e.V. (BVF)  
      (mit zwei Stimmen anwesend) 

 
      Eurowings 
 

 Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
NRW (MUNV) 

  
 Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klimaschutz 

und Energie NRW (MWIKE) 
 
B) Einzuladen gemäß § 32b Abs. 6 S. 1 LuftVG    
     
      DFS Deutsche Flugsicherung GmbH  
           



2 

113. Sitzung der Kommission nach § 32b LuftVG für den Verkehrsflughafen Düsseldorf am 22. April 2024 

 

Ministerium für Umwelt, Naturschutz und Verkehr 
NRW (MUNV)    

            
C) Sonstige Anwesende  
 
      Bezirksregierung Düsseldorf  
 
 
 
 

Tagesordnung 

 

TOP 1: Formalien 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 1.2 Genehmigung der Tagesordnung 

 

TOP 2: Sachstandsberichte der Genehmigungsbehörde und der für die Flugsiche-

rung zuständigen Stelle über die Erledigung der Kommissionsbeschlüsse 
Information: MUNV und DFS 

 

TOP 3: Informationen über für die Kommission wissenswerte Flugsicherungsange-

legenheiten  
Information: DFS 

 

TOP 4:  Statistik der Nachtflugbewegungen 
 Information: MUNV 

 

TOP 5: Lärmmessungen durch die FDG 

 Information: FDG 

 

TOP 6: Maßnahmen/Ergebnisse bezüglich der Reduzierung von Verspätungen 
 Information: FDG und Eurowings 

 

TOP 7: Anhängiges Planfeststellungsverfahren  
(Antrag der Bundesvereinigung gegen Fluglärm e.V. vom 07.03.2024 und Machbarkeitsstu-

die der DFS vom 17.06.2011) 

 

TOP 8: Nachtflüge bei der Fußball-Europameisterschaft 2024 
 (Antrag der Bundesvereinigung gegen Fluglärm e.V. vom 21.02.2024) 

 

TOP 9: Sonstiges 

 

 

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 10:00 Uhr und begrüßt die Anwesenden. 
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TOP 1: Formalien 

 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

 

Der Vorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit der Kommission fest.  

 

1.2 Genehmigung der Tagesordnung 

 

Die Kommissionsmitglieder erklären sich mit der Tagesordnung einverstanden. 

 

 

TOP 2: Sachstandsberichte der Genehmigungsbehörde und der für die Flugsi-

cherung zuständigen Stelle über die Erledigung der Kommissionsbe-

schlüsse 

 

Das MUNV erklärt, dass es seitens des MUNV zu diesem TOP nichts zu berichten 

gebe.  

 

Die DFS erklärt, dass es seitens der DFS zu diesem TOP nichts zu berichten gebe. 

 

 

TOP 3: Informationen über für die Kommission wissenswerte Flugsicherungs-

angelegenheiten 

 

Die DFS erinnert anhand einer Präsentation (Hinweis: Die Präsentation ist als Anlage 1 der 

Niederschrift beigefügt) daran, dass sie die Kommission in der 109. Sitzung vom 

27.06.2022 (TOP 2) bereits zur geplanten starken Vereinfachung (Zentralisierung) der 

Einflugverfahren (STARs), einer Änderung der Standard Anflugverfahren sowie einer 

Änderung der Fehlanflugverfahren informiert habe (siehe hierzu die Niederschrift zur 

109. Sitzung vom 27.06.2022), und erläutert diese vor dem Hintergrund der Verzöge-

rung der Umsetzung der Maßnahmen erneut. Die DFS weist dabei darauf hin, dass 

Fehlanflugverfahren grundsätzlich selten zu erwarten seien (durchschnittlich einmal 

alle ein bis zwei Tage, auch bei steigendem Verkehrsaufkommen). Neu hinzu komme 

die Einführung einer neuen NETEX-SID. Diese habe aber den gleichen Verlauf wie die 

bisher durch diese Flüge genutzte MODRU-SID und die Belegung ändere sich nicht. 

Es werde nur die Verfahrensbeschreibung geändert und diese Änderung wirke sich 

nicht auf den Routenverlauf oder die Lärmentwicklung aus. 

 

Die DFS ergänzt, dass die Maßnahmen voraussichtlich im November 2024 umgesetzt 

werden. 

 

Die BVF erkundigt sich in diesem Zusammenhang, wie häufig die Route LIMA noch 

genutzt werde. Früher sei diese deutlich stärker genutzt worden. 
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Die DFS erwidert, dass die LIMA-Route kaum noch genutzt werde, sondern stattdes-

sen die Flüge über die NETEX-Route abgewickelt würden. 

 

Die FDG fragt, ob die alte NETEX-Route bestehen bleibe. 

 

Die DFS bejaht dies. 

 

Die DFS informiert die Kommission im Rahmen einer Präsentation (Hinweis: Die Präsen-

tation ist als Anlage 2 der Niederschrift beigefügt.) über die Thematik Pistenwechsel im End-

anflug (sog. Swingover). Die DFS teilt mit, dass solche Pistenwechsel im Endanflug 

derzeit nur sehr selten bei kurzfristiger Blockierung der vorgesehenen Bahn zur Ver-

meidung von Fehlanflügen durchgeführt würden. Die DFS halte es für sinnvoll, dieses 

Verfahren künftig flexibler zu nutzen. Insoweit könnten kurzfristig Lücken auf der Süd-

bahn genutzt werden. Wichtige Vorteile dieses Verfahrens seien die Reduzierung der 

Rollzeit, die Verbesserung der Pünktlichkeit und die Reduzierung von Lärm am Boden 

und CO2. Vor diesem Hintergrund wolle die DFS dieses Verfahren im Rahmen eines 

Probebetriebes testen. Der Swingover solle dabei in einem Fenster zwischen der Ruhr 

und der A3 (nach Überfliegen des Stadtteils Essen-Kettwig und vor Überfliegen des 

Stadtteils Ratingen-Lintorf) erfolgen. 

 

Die BVF bittet die DFS ausdrücklich um Bestätigung, dass dieses Verfahren weder zu 

einer Kapazitätssteigerung noch zu einer Verkürzung der Endanflugstaffelung führe. 

 

Die DFS bestätigt dies. 

 

Die Kommission nimmt die Informationen der DFS zur Kenntnis und erklärt sich mit 

dem Probebetrieb des Pistenwechsels im Endanflug einverstanden. 

 

Die Stadt Ratingen erkundigt sich, ob die DFS personell und technisch in der Lage 

sei derart kurzfristige Entscheidungen beispielsweise für einen Pistenwechsel durch-

zuführen. 

 

Die DFS bejaht dies. 

 

Die Eurowings ergänzt, dass der Pistenwechsel im Endanflug ein in der Praxis durch-

aus übliches Verfahren sei. 

 

Die Stadt Ratingen fragt, wer entscheidet, ob von Ein- auf Zweibahnbetrieb gewech-

selt werde. 
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Die FDG erwidert, dass sich dies grundsätzlich nach der Anzahl der jeweils koordinier-

ten Slots richte. Die FDG lege die Zeiten des Einbahn- und Zweibahnbetrieb fest und 

teile diese der DFS und der Genehmigungsbehörde am Freitag der jeweiligen Vorwo-

che mit. 

 

Die DFS weist darauf hin, dass die FDG beispielsweise im Winter 2023/2024 auf die 

Nutzung der Zweibahnzeiten verzichtet habe. 

 

Die Eurowings ergänzt, dass bei der Entscheidung (Ein- oder Zweibahnbetrieb) posi-

tive Erfahrungen gemacht worden seien, da auch in Zeiten des Einbahnbetriebs die 

Flugbewegungen ohne Verzögerungen abgewickelt würden. 

 

 

TOP 4: Statistik der Nachtflugbewegungen 

 

Das MUNV verweist auf die als Anlage 1 zur Einladung versandte Nachtflugstatistik 

(Januar bis Dezember 2023 sowie Januar bis Februar 2024) sowie die per E-Mail 

nachgesandte Statistik vom März 2024. Der Rückgang der Nachtflugbewegungen in 

den ersten Monaten des Jahres, insbesondere in den Osterferien 2024, im Vergleich 

zum Vorjahr sei positiv zu bewerten und stimme hinsichtlich der kommenden verkehrs-

reichen Sommermonate optimistisch. Das MUNV betont, dass alle Akteure des Luft-

verkehrs weiterhin aufgerufen seien, alles dafür zu tun, die (nächtlichen) Verspätun-

gen auf ein Minimum zu reduzieren.  

 

Die BVF legt im Rahmen einer Präsentation (Hinweis: Die Präsentation ist als Anlage 3 der 

Niederschrift beigefügt.) u.a. ihre Bewertung der Statistik der Nachtflugbewegungen dar. 

Die Reduzierung der Nachtflugbewegungen im laufenden Jahr 2024 und der Verlauf 

der Osterferien 2024 sei zwar tatsächlich positiv. Maßgebliches Vergleichsjahr dürfe 

jedoch nicht das Jahr 2022, sondern das Vor-Corona-Jahr 2019 sein. Ein Vergleich 

der absoluten Zahlen des Jahres 2023 mit den absoluten Zahlen des Jahres 2019 

ergebe jedoch, dass die späten Landungen zwischen 23:30 Uhr und 00:00 Uhr sowie 

die Landungen zwischen 00:00 Uhr und 05:00 Uhr trotz Rückgangs der Zahlen insge-

samt zugenommen hätten. Die BVF erklärt, dass ein im Auftrag des Vereins Kaarster 

gegen Fluglärm e.V. erstelltes Gutachten einer Rechtsanwaltskanzlei zu dem Ergeb-

nis komme, dass die Nachtflugregelung auch unabhängig von dem laufenden Plan-

feststellungsverfahren verändert werden könne. Die BVF fordere insbesondere eine 

Streichung der Home-Base-Carrier-Regelungen, das Erfordernis einer Einzelfallaus-

nahme für sämtliche Landungen nach 23:00 Uhr und eine Reduzierung der planbaren 

Landungen in der ersten Nachtstunde (22:00 bis 23:00 Uhr) auf 25.  
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TOP 5: Lärmmessungen durch die FDG 

 

Die FDG stellt die Lärmmessungen der sechs verkehrsreichsten Monate Mai bis Ok-

tober im Jahr 2023 im Rahmen einer Präsentation vor (Hinweis: Die Präsentation ist als 

Anlage 4 der Niederschrift beigefügt, vgl. Seiten 1 bis 15). Die FDG weist darauf hin, dass die 

Zunahme von nächtlichen Flugbewegungen an dem Messpunkt 08 (Lohausen) auf 

Baumaßnahmen zurückzuführen sei. Darüber hinaus führe die FDG auf Bitten der 

Stadt Korschenbroich in den Stadtteilen Pesch und Kleinenbroich mobile Sondermes-

sungen durch. 

 

Die BVF erkundigt sich, warum die Rückgänge an den Messpunkten 11 (Ratingen-

Tiefenbroich) und 13 (Ratingen-Hösel) so gering im Vergleich zur Erhöhung der nächt-

lichen Flugbewegungen an dem Messpunkt 08 (Lohausen) seien. 

 

Die FDG erläutert, dass grob gesprochen, eine Reduzierung der Lärmereignisse ähn-

licher Höhe um ca. 30 % zu einer Reduzierung des äquivalenten Dauerschallpegels 

LAeq um ca. 1,5 dB führe. Dies sei an den Messstellen 11 und 13 aufgrund der höheren 

nächtlichen Nordbahnnutzung bzw. geringeren Südbahnnutzung der Fall. An der 

Messstelle 8 hätten sich die gemessenen Lärmereignisse in der Nacht durch die hö-

here Nordbahnnutzung mehr als verzehnfacht, sodass auch der LAeq an der Messstelle 

um mehr als 10 dB angestiegen sei.  

 

 

TOP 6: Maßnahmen/Ergebnisse bezüglich der Reduzierung von Verspätungen 

 

Die FDG erläutert der Kommission die Maßnahmen zur Reduzierung von Verspätun-

gen im Rahmen des sog. Off-Block Programms anhand einer Präsentation (Hinweis: 

Die Präsentation ist als Anlage 4 der Niederschrift beigefügt, vgl. Seiten 16 bis 23). Hierbei seien 50 

Einzelmaßnahmen mit einem Investitionsvolumen von 10 Millionen Euro umgesetzt 

worden, wobei diese Maßnahmen u.a. dazu geführt hätten, dass der Flughafen Düs-

seldorf seit 2023 zu den pünktlichsten deutschen Großflughäfen zähle. 

Die FDG teilt unter Bezugnahme auf Folie 19 mit, dass häufige Verspätungsgründe 

die Rotation (Ankunftsverspätungen), Flugzeugdefekte oder fehlende Fluggeräte, 

Handling (Beladen, Entladen, Probleme beim Boarding) sowie ATC En-Route (Luft-

raum- und Personalkapazitäten) seien. Die FDG erinnert daran, dass es im Jahr 2022 

aufgrund erheblichen Personalmangels im Bereich der Sicherheitskontrollen noch zu 

weitreichenden Verspätungen gekommen war. Im Jahr 2023 hingegen habe am Flug-

hafen Düsseldorf kein Fluggast aus diesem Grund seinen Flug verpasst. Auch habe 

es diesbezüglich keine Verspätungen gegeben. Das Off-Block Programm werde da-

her aufgrund der guten Erfahrungen fortgeführt. Die FDG optimiere die von ihr beein-

flussbaren Betriebsabläufe, um Verspätungen zu reduzieren. Auf externe Gründe, wie 

etwa die wiederholten Streiks von Fluglotsen in Frankreich, habe sie jedoch keinen 

Einfluss. Die FDG betont, dass im Jahr 2023 ein absoluter Rückgang der verspäteten 
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Flugbewegungen zwischen 23:00 und 23:59 Uhr zu verzeichnen sei. Jüngst seien 

auch die verkehrsreichen Osterferien operativ gut gelaufen.   

 

Die Eurowings erläutert der Kommission die Maßnahmen zur Reduzierung von Ver-

spätungen im Rahmen einer Präsentation (Hinweis: Die Präsentation ist als Anlage 5 der Nie-

derschrift beigefügt.). Die Eurowings teilt mit, dass für die Maßnahmen zur Verspätungs-

reduzierung 2 Millionen Euro investiert worden seien. Hierzu gehören die sog. First-

Wave-Performance, Verfahrensänderungen (wie z.B. Betanken mit Gästen an Bord), 

Koordination von einheitlichem Equipment der Bodenverkehrsdienste durch die FDG 

und Eurowings, Bereitstellung von Wellenbrechern (1,9 Luftfahrzeuge inklusive Be-

satzung als Reserve) sowie die Ad hoc Anpassung der Flugzeugeinsatzpläne im Ta-

gesverlauf bei kurzfristiger Bekanntgabe beispielsweise von Streiks per NOTAM. 

 

Der Vorsitzende dankt der FDG und der Eurowings für ihre Präsentationen.   

 

TOP 7: Anhängiges Planfeststellungsverfahren  

 

Die BVF erläutert auf Basis einer Präsentation ihren Antrag (als Anlage 3 zur Einla-

dung) zur Beratung des geänderten Planfeststellungsantrages (Hinweis: Die Präsentation 

ist als Anlage 3 der Niederschrift beigefügt.). Die BVF empfehle der – für die Planfeststellung 

zuständigen – Genehmigungsbehörde schnellstmöglich einen Planfeststellungsbe-

schluss inklusive verschärfter Nachtflugregelung oder hilfsweise eine entkoppelte und 

deutlich verschärfte Nachtflugregelung zu erlassen. Darüber hinaus beanstandet die 

BVF mit Blick auf die Verfahrensführung, dass die Genehmigungsbehörde bei dem 

sechstägigen Erörterungstermin nicht anwesend gewesen sei. Aus Sicht der BVF sei 

der geänderte Antrag der FDG mit dem Wegfall des Flugbewegungsdeckels in Höhe 

von 131.000 Flugbewegungen (in den sechs verkehrsreichsten Monaten) marginal, 

sodass die Genehmigungsbehörde zügig über den Antrag entscheiden könne. Kern-

forderungen der BVF zur Verschärfung der Nachtflugregelung seien, dass die HBC- 

und off-block-Regelungen entfallen und eine Ausnahmeerlaubnis der örtlichen Luft-

aufsicht für jeden Start nach 22:00 Uhr und jede Landung nach 23:00 Uhr erforderlich 

werde. Aus Sicht der BVF müsse zudem eine neue, größere und verschließbare Lärm-

schutzhalle beauflagt und errichtet werden. Außerdem seien fünf oder sechs Entei-

sungspositionen einzurichten. Die BVF sei der Ansicht, dass die beantragte Flexibili-

sierung der Bahnnutzung dem Angerlandvergleich widerspreche. 

 

Das MUNV teilt mit, dass die Genehmigungsbehörde aus verfahrensrechtlichen Grün-

den zu einem laufenden Planfeststellungsverfahren keine inhaltlichen Aussagen tref-

fen dürfe. Die Antragstellerin habe die Änderung ihres Antrags erklärt. Die Änderung 

beschränke sich nicht auf die Beibehaltung des Flugbewegungsdeckels in Höhe von 

131.000 Flugbewegungen (in den sechs verkehrsreichsten Monaten des Jahres). Die 

Antragstellerin begehre zudem, innerhalb dieses Flugbewegungsdeckels das Bewe-

gungskontingent für die Großluftfahrt auf 128.000 Bewegungen in den sechs verkehrs-
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reichsten Monaten zu erweitern. Dies werfe für die Genehmigungsbehörde neue tat-

sächliche und rechtliche Fragestellungen auf, die einer Klärung zugeführt werden 

müssten. Gegebenenfalls könne die Antragstellerin ihrerseits zum aktuellen Stand des 

Verfahrens berichten.  

 

Die FDG erklärt, sie habe die Öffentlichkeit umfassend über die Inhalte der Antrags-

änderung informiert. Sie verweist auf eine diesbezügliche Broschüre, die sie gerne zur 

Information der Kommission der Niederschrift beifügen könne (Hinweis: Die Broschüre ist 

als Anlage 6 der Niederschrift beigefügt.). Die FDG teilt mit, dass derzeit eine neue Luftver-

kehrsprognose auf Basis des Jahres 2023 erstellt werde, die der Genehmigungsbe-

hörde voraussichtlich in diesem Jahr vorgelegt werde. Auf Grundlage der Prognose 

würden dann ggf. neue Auswirkungsbetrachtungen erstellt. 

 

Das MUNV ergänzt vor dem Hintergrund der beanstandeten Abwesenheit der Geneh-

migungsbehörde im Erörterungstermin, dass es den Eindruck vermeiden wolle, die 

Ergebnisse der Öffentlichkeitsbeteiligung würden von dieser nicht berücksichtigt. 

Grund für ihre Abwesenheit sei u.a., dass sich die Genehmigungsbehörde (während 

des laufenden Verfahrens) an Diskussionen im Erörterungstermin nicht inhaltlich mit 

festlegenden Einschätzungen oder Bewertungen zur Sache äußern könne. Über den 

Inhalt der Erörterungen und Anträge im Termin sei sie aber durch die – für jeden Ver-

handlungstag erstellten – Wortlautprotokolle, die Bestandteil der Verfahrensunterla-

gen sein müssen, im Detail informiert. Die eingehende behördliche Prüfung aller Ein-

wendungen aus der ersten Öffentlichkeitsbeteiligung habe u.a. zu dem Ergebnis ge-

führt, dass Unterlagen von der Antragstellerin überarbeitet oder neu erstellt werden 

mussten und hierzu eine weitere (zweite) Öffentlichkeitsbeteiligung stattfand.  

 

Die Eurowings erklärt, sie warne vor einer Streichung der Ausnahmeregelung für ver-

spätete Landungen von Home-Base-Carriern in der Zeit zwischen 05:00 Uhr und 

06:00 Uhr. Nach den Vorgaben der Hersteller seien strikte Wartungsintervalle für die 

Luftfahrzeuge einzuhalten. Für diese Wartungen unterhalte die Eurowings am Flug-

hafen Düsseldorf einen eigenen Technikbetrieb, der Arbeitsplätze am Standort 

schaffe. Konsequenz eines Wegfalls der Regelung seien Folgeverspätungen am 

nächsten Tag, da das Luftfahrzeug dann bereits nicht mehr pünktlich morgens seinen 

Umlauf in Düsseldorf beginnen könne. Die Eurowings erklärte, sie lade alle Mitglieder 

der Kommission herzlich in die Verkehrszentrale nach Köln ein, wo sie einen Einblick 

in die täglichen operativen Abläufe der Luftverkehrsgesellschaft erhalten würden. 

 

Die Stadt Heiligenhaus bittet die Kommission, dass heute zu diesem Antrag der BVF 

noch kein Beschluss gefasst werde, sondern zunächst eine Stellungnahme der Ge-

nehmigungsbehörde und die Luftverkehrsprognose abgewartet werden solle. 

 

Die BVF erklärt, sie sehe keinen Grund dafür, nicht über den Antrag zu entscheiden. 

Sie wolle nicht den Luftverkehr verbieten, es solle lediglich für alle Landungen nach 
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23:00 Uhr eine Ausnahmegenehmigung erforderlich werden. Bei guten Gründen für 

eine Verspätung des Luftfahrzeugs solle dann eine Genehmigung erteilt werden.  

 

Die FDG erklärt, dass die Belastung der Anwohnerinnen und Anwohner des Flugha-

fens durch verspätete Landungen nach 23:00 Uhr ein wichtiges Thema seien. Jede 

Verspätung in der Nacht sei eine zu viel. Gleichzeitig sei der Flughafen jedoch ein 

erheblicher Wirtschaftsfaktor und großer Arbeitgeber in der Region. Der Luftverkehr 

erhole sich weltweit nach der Pandemie. Die Erholung des Luftverkehrs in Deutsch-

land erfolge im europäischen und weltweiten Vergleich jedoch sehr langsam. Grund 

dafür seien u.a. hohe Steuern und Luftsicherheitsgebühren. Das Ausland sei für Luft-

verkehrsgesellschaften vor diesem Hintergrund attraktiver. Eine Streichung der HBC-

Regelung sei in diesem Zusammenhang sehr problematisch, da das im europäischen 

Vergleich verringerte Verkehrswachstum in Deutschland maßgeblich auf den deut-

schen Fluggesellschaften mit Home-Base-Carrier-Status basiere. Bei Streichung der 

HBC Regelung würde der Standort Düsseldorf deutlich unattraktiver. Schließlich sei 

die Umleitung von Flugbewegungen zu den Flughäfen Köln/Bonn und Münster/Osn-

abrück mit Unannehmlichkeiten für die Passagiere und Kosten verbunden. Die FDG 

werde weiterhin alles dafür tun, Verspätungen zu verringern.   

  

Die Stadt Düsseldorf ist nicht der Ansicht, dass eine Vertagung des Antrages not-

wendig sei. 

 

Die Stadt Duisburg teilt mit, dass die betroffenen Kommunen, die BVF und die Kom-

mission bereits umfassend im Hinblick auf den ursprünglichen Antrag im Verfahren 

beteiligt worden seien. Entsprechende Stellungnahmen lägen der Genehmigungsbe-

hörde vor. Er fragt, ob vor diesem Hintergrund über den Antrag der BVF noch ent-

schieden werden müsse.  

 

Das MUNV weist darauf hin, dass die von der BVF zur Begründung ihres Antrags 

zitierte Rechtsprechung zu den Flughäfen Leipzig/Halle, Frankfurt und Berlin Schöne-

feld jeweils im Hinblick auf Zulassungsverfahren für (teils erhebliche) Kapazitätserwei-

terungen der Flugbetriebsinfrastruktur ergangen sei. Davon sei jedoch der behördliche 

Eingriff in eine bestandskräftige Betriebsgenehmigung – so wie er von der BVF hilfs-

weise beantragt werde – zu trennen. Ein solcher Eingriff in „bestehende Verhältnisse“ 

unterliege hohen rechtlichen Voraussetzungen.  

 

Der Vorsitzende lässt sodann über die von der Stadt Heiligenhaus vorgeschlagene 

Vertagung des Antrages der BVF (vgl. Anlage 3 der Einladung zur 113. Sitzung) 

 

mit folgendem Ergebnis abstimmen:  

 

  Gegenstimmen  = 9 

  Enthaltungen   = 2 

  Zustimmungen   = 8 
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Die Vertagung wurde abgelehnt. 

 

Der Vorsitzende lässt über den Antrag der BVF vom 07.03.2024 (vgl. Anlage 3 der 

Einladung zur 113. Sitzung) mit einer kleinen Änderung („empfiehlt““ statt „fordert“) 

 

„Die FLK empfiehlt der Genehmigungsbehörde dementsprechend und schnellstmög-

lich einen Planfeststellungsbeschluss inklusive verschärfter Nachtflugregelung (s. zur 

konkreten Ausgestaltung Ziff. 2 des Antrags der BVF vom 07.03.2024) oder hilfsweise 

eine entkoppelte und deutlich verschärfte Nachtflugregelung zu erlassen.“ 

 

mit folgendem Ergebnis abstimmen:  

 

  Gegenstimmen  = 4 

  Enthaltungen   = 6 

  Zustimmungen   = 9 

 

Der Beschluss wurde gefasst. 

 

 

TOP 8: Nachtflüge bei der Fußball-Europameisterschaft 2024 

 

Die BVF bittet die Genehmigung, einen Sachstand zur Thematik mitzuteilen. 

 

Das MUNV weist darauf hin, dass die in Presseartikeln vom Jahresanfang enthaltene 

Information, der Bund habe für den Zeitraum der Herren-Fußball-Europameisterschaft 

2024 Nachtflugverbote an den Flughäfen in Deutschland aufgehoben, nicht richtig sei. 

Für etwaige Entscheidungen in diesem Zusammenhang seien die Landesluftfahrtbe-

hörden zuständig. Das MUNV als oberste Landesluftfahrtbehörde gehe davon aus, 

dass das bestehende dezentrale Flugplatzsystem mit den sechs Verkehrsflughäfen 

Düsseldorf, Köln/Bonn, Dortmund, Niederrhein/Weeze, Münster/Osnabrück und Pa-

derborn/Lippstadt sowie kleineren Verkehrslandeplätzen gewährleistet, dass Flugbe-

wegungen im Zusammenhang mit der Fußball-EM grundsätzlich innerhalb der jeweils 

geltenden regulären Betriebszeiten durchgeführt werden können. Insoweit sei zu be-

achten, dass in Nordrhein-Westfalen drei von den Spielorten aus erreichbare Flughä-

fen mit 24-Stunden-Betrieb liegen. Selbstverständlich seien Flugbewegungen aus dip-

lomatischen Gründen zur Beförderung ausländischer Staatsgäste bei einer Veranstal-

tung wie der Fußball-EM zu erwarten und vor dem Hintergrund völkerrechtlicher Ver-

pflichtungen auch zulässig. Auch komme bei – nach Einschätzung der zuständigen 

Sicherheitsbehörden aus dem Geschäftsbereich des Innenministeriums – bestehen-

der akuter Gefahr für die öffentliche Sicherheit die Erteilung von Ausnahmen durch die 
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113. Sitzung der Kommission nach § 32b LuftVG für den Verkehrsflughafen Düsseldorf am 22. April 2024 

 

örtliche Luftaufsicht in Betracht. Die Genehmigungsbehörde sehe jedoch kein Erfor-

dernis für eine generelle Lockerung der geltenden Nachtflugbeschränkungen am Flug-

hafen Düsseldorf.  

 

Die BVF erklärt, dass sich ihr Antrag angesichts Ausführungen der Genehmigungsbe-

hörde erledigt habe und dankt der Genehmigungsbehörde. 

 

TOP 7: Sonstiges 

 

Die BVF regt an, dass der neue Präsident der BVF künftig als Gast zu den Kommissi-

onssitzungen eingeladen werde, und bittet die Genehmigungsbehörde zu prüfen, ob 

eine sog. „Überkreuzvertretung“ für Mitglieder mit zwei Stimmen künftig möglich sei. 

(Hinweis der Genehmigungsbehörde: Nach der Geschäftsordnung der Kommission nach § 32b LuftVG 

für den Verkehrsflughafen Düsseldorf (GO) ist eine sog. Überkreuzvertretung bei Kommissionsmitglie-

dern, die mit zwei stimmberechtigten Vertretern in der Kommission vertreten sind (Stadt Ratingen, Stadt 

Düsseldorf, FDG, BVF), grundsätzlich nicht vorgesehen. Eine regelmäßige Überkreuzvertretung 

scheidet vor diesem Hintergrund nach Bewertung durch die Genehmigungsbehörde aus und bedarf 

einer Änderung der Geschäftsordnung durch Beschluss der Kommission. In Einzelfällen dürfte eine 

Überkreuzvertretung derzeit ausnahmsweise zulässig sein, wenn vor der jeweiligen Sitzung das Einver-

nehmen der Kommission bezüglich der ausnahmsweise erfolgenden Überkreuzvertretung eingeholt 

wird.) 

 

 

Auf Vorschlag des Vorsitzenden wird als neuer Sitzungstermin festgelegt: 

 

Montag, der 04. November 2024, um 10:00 Uhr 

 

Mit Dank an die Anwesenden schließt der Vorsitzende die Sitzung um 12:50 Uhr. 

 

 

 

      gez.         

                                                

(Vorsitzender)           (Geschäftsführer) 
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Sitzung der Fluglärmkommission für den Flughafen Düsseldorf

TOP 3: Information über für die Kommission wissenswerte 
Flugsicherungsangelegenheiten:

Änderungen der Flugverfahren im November 2024

DFS Deutsche Flugsicherung GmbH

Anlage 1:



Geplante Änderungen

2

Die nachfolgenden Änderungen sollen im November 2024 umgesetzt 
werden. 

Die DFS hat bereits in der 109. Sitzung am 27.06.2022 darüber informiert. 
Da sich die Umsetzung verzögert hat, werden die Änderungen hiermit erneut 
erläutert.

 Die Einflugverfahren (STARs) werden stark vereinfacht (zentralisiert)

 Änderung der Standard Anflugverfahren

 Änderung der Fehlanflugverfahren

Neu hinzugekommen ist die Einführung einer neuen NETEX-SID, die aber 
den gleichen Verlauf und die gleiche Belegung wie bisher hat.



3

Die Einflugverfahren (STARs) werden stark vereinfacht (zentralisiert)

Die Einflugverfahren stellen die 
Verbindung von den "Luftstraßen" 
zu den Punkten dar, an denen die 
Anflugverfahren beginnen. Bisher 
sind dies in Düsseldorf abhängig 
von der Betriebsrichtung die IAF 
BAM und BOT für die Landebahnen 
23L/R und RONAD/LEBTI für 
05L/R.
Die Strecken sind Planungs-
grundlage, die faktisch als Backup 
zur Nutzung der Transitions und der 
Radarführung im Fall eines 
Funkausfalls dienen. In der Praxis 
werden diese Verfahren so gut wie 
nie genutzt. Deshalb soll die Anzahl 
der Varianten reduziert werden und 
nur noch ein IAF (DUS) genutzt 
werden.

Die Verfahren in Pink werden durch die in Blau 
dargestellten Verfahren ersetzt.



- Vom neuen IAF DUS direkt am Flughafen Düsseldorf werden 
Anflugverfahren für alle Pisten erstellt. Der Flugweg führt dabei jeweils 
ca. 20 km vom Flughafen weg und dreht dann zurück in Richtung der 
entsprechenden Landebahn.

- Die Fehlanflugverfahren werden so geändert, dass sie wieder bei DUS 
enden.

- Die Fehlanflugverfahren der Nordbahn drehen früher als bisher nach 
Norden. Dies ergibt sich aus der Forderung, dass bei Betrieb mit zwei 
parallelen Pisten die Fehlanflüge der einen Piste und die Abflugstrecken 
der anderen Piste so bald wie möglich um mindestens 30° divergieren 
müssen.

- Die Quote der Fehlanflüge lag in früheren Jahren bei 0,2-0,3% der 
Anflüge, also selbst bei weiter steigendem Verkehr ist durchschnittlich 
nicht mehr als ein Fehlanflug alle 1-2 Tage zu erwarten. Diese wiederum 
verteilen sich auf alle vier Landebahnen.

4

Änderung der Anflug- und Fehlanflugverfahren 
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Anflugverfahren 23L
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Anflugverfahren 23L
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Anflugverfahren 23L
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Anflugverfahren 23R
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Anflugverfahren 23R
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Anflugverfahren 23R



11

Anflugverfahren 05L
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Anflugverfahren 05L
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Anflugverfahren 05L
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Anflugverfahren 05R
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Anflugverfahren 05R
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Anflugverfahren 05R



NETEX-SIDs neu

17

Die SIDs NETEX1K (23L), NETEX1U (23R), NETEX1X (05R) und NETEX1Y 
(05L) ersetzen das bisherige Verfahren für Flüge auf MODRU1T/1H/6Z/6J.

Auf diesen MODRU-SIDs gibt es aktuell zu bestimmten Zeiten die 
Möglichkeit, bereits ab dem Punkt NETEX (der auf der SID vor dem Punkt 
MODRU liegt), abzubiegen und nach RASCA oder DELOM zu fliegen. 
Dieses Verfahren entspricht nicht den Standards, wonach eine SID bis zu 
ihrem Endpunkt geflogen wird und sich dort die weiteren Strecken 
anschließen.

Die neuen NETEX-SIDs haben den gleichen Verlauf wie die jeweilige 
(unveränderte) MODRU-SID. Nur die Flüge, die bisher auf der MODRU-SID 
geflogen sind und bei NETEX „abgebogen“ sind, nutzen in Zukunft die neuen 
NETEX-SIDs. Somit sind Flugweg und Belegung der Strecken unverändert.



NETEX-SIDs neu

18

NETEX1K (23L) und NETEX1U (23R) ersetzen das bisherige Verfahren für 
Flüge auf MODRU1T/1H. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



Pistenwechsel im Anflug/Swingover

Düsseldorf,  24. April 2024

Anlage 2:



Pistenwechsel im Endanflug/Swingover

Ein Wechsel von einer Piste auf die benachbarte Piste ist fliegerisch grundsätzlich 
möglich. 
Es handelt sich dabei um einen Sichtanflug, kann also nur durchgeführt werden, 
wenn die Wetter-(Sicht-)bedingungen ausreichend gut sind.

Die Anwendung erfolgt in Düsseldorf bisher grundsätzlich nur zur Vermeidung von 
Fehlanflügen (wenn die geplante Piste kurzfristig blockiert ist, kann durch einen 
Swingover auf der anderen Piste gelandet werden und es muss nicht 
durchgestartet und ein neuer Anflug durchgeführt werden). 

2 Swingover DUS



Pistenwechsel im Endanflug/Swingover

Die DFS hält es für sinnvoll, Swingover auch zuzulassen, um kurzfristig Lücken auf 
der Südbahn zu nutzen. Hierdurch wird Rollzeit am Boden reduziert, die 
Pünktlichkeit verbessert und CO2 sowie Lärm am Boden eingespart. 

Bei hohem Verkehrsaufkommen kann das Verfahren in der Regel nicht angewandt 
werden, da die Südbahn dann für Abflüge benötigt wird. 

Das Verfahren soll auf die Betriebsrichtung 23 beschränkt sein und in einem 
Probebetrieb getestet werden. Hierbei soll geprüft werden, ob die Beschreibung des 
Verfahrens für Piloten verständlich ist, ob es wie beabsichtigt fliegbar ist und ob es 
wie erwartet keine negativen Lärmauswirkungen hat. 
Der Probebetrieb soll in der ersten Phase mit ausgewählten Piloten durchgeführt 
und danach auf alle Airlines ausgeweitet werden. 

3 Swingover DUS



Pistenwechsel im Endanflug/Swingover

Endanflug 23L/23R

4 Swingover DUS



Pistenwechsel im Endanflug/Swingover

Swingover 23R => 23L

–Beginn nach Überflug 
Kettwig/Ruhr

–Beendet vor Überflug 
Lintorf

–Während des Wechsels 
keine besondere 
Betroffenheit

5 Swingover DUS



Fragen/Beratung
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1

FLK DUS 22.April 2024

Vergleich 2023 mit 2022 lt. Verkehrsministerium:

22-23 Uhr    -23:30       -00:00      nach 00:00     5-6 Uhr

1

3

Anlage 3:



22.04.2024

2

Gesamtjahr 2023:

Gesamtjahr 2019 (das letzte Jahr vor Corona, damals verglichen mit 2018 (letzte Zeile)):

- 1330          -177           +57              +29           - 29         -1450

22-23 Uhr     -23:30       -00:00       nach 00:00   5-6 Uhr                 2023 vs. 2019 ! 

- 15%            - 15%        + 22% +76%          - 78%        -14%

Nur zur Absicherung: dies ist die Originaldatei aus 2019, Quelle: VM, gern nachprüfen 
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Landungen 23-6 Uhr der Strahlenflugzeuge 
in den 6 verkehrsreichsten Monaten (Mai-Okt)

am Flughafen Düsseldorf
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0:00 - 5:00

23:30 - 23:59
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Quelle: Nachtflugstatistik 

1046 von 1363 im 
Gesamtjahr = 76,7%
aller Nachtldg. Nach 
23 Uhr im Sommer
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Die Häufung liegt in der Nacht um 
die 88 dB(A), am Tag bei 82 dB(A)

10

11
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6

Auszüge aus 
dem Rechtsgut-
achten von Fr. 
Dr. Heß im 
Auftrag der 
Stadt Kaarst: 
Können die NFB 
geändert 
werden?

12

13
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14

15
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8

Auszug aus der Stellungnahme von RA Sommer, Berlin im Auftrag der BgF: 

FLK 01.04.2019
TOP 4 

16

17
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9

Die Konsequenzen:
3. Die Zuwächse im Sommer 2018 liegen bei rund 

+15%. Die Stunde 5-6 Uhr liegt bei: + 300%

4. Handlungsempfehlungen:
a) 5-6 Uhr Hintertür sofort streichen !
b) alle Starts nach 22 Uhr => Luftaufsicht
c) ernste Gespräche mit allen Airlines, dem

Bsp. von EW zu folgen
d) sobald erkennbar wird, dass die Nacht-

flüge erneut und weiter zunehmen: klare und
transparente Sanktionen

18
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Die konkreten Vorschläge (mit Blick auf §29b 
Luft-VG und BVerwG):
1) Streichung der HBC-Regelung für Starts nach 22:00 Uhr (off-block 21:50)

(veraltete Regelung aus Zeiten, als Ldg. nur bis 22 Uhr kamen)
2) Streichung der 5-6 Uhr Leer-Landungen für HBC
3) Vorziehen der Regel, dass die Luftaufsicht gefragt werden muss, von 24 Uhr 

auf 23 Uhr = eine Stunde ! (in FRA 6 Std. so gesperrt!)
 jeder, der nach 22 Uhr starten oder nach 23 Uhr landen will braucht eine    

Ausnahmegenehmigung der Luftaufsicht (Mehraufwand vs. Belastung)
4)  Reduzierung der 33 planbaren Landungen 22-23 Uhr auf 25 wie zuvor.

Begründung zu 4) : 33 sind die Maximalkapazität lt. DFS und lt. FHKD nur   
wenig mehr nachgefragt s. Folgefolien

Aus der MACHBARKEITSSTUDIE der DFS, die KEIN neutraler 
Gutachter, sondern (sehr) interessierte Partei ist: 

22

23
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Der Flughafen-Koordinator sagt:

Eine Reduzierung auf 25 planbare 
Landungen 22-23 Uhr ist dringend 
geboten und dürfte angesichts der 
vom FHKD bestätigten Nachfrage 
von durchschn. 26 Ldg. auch nicht 
zu belastend sein.

Aus meinen auch im Namen von rd. 30.000 Einwendern 
erhobenen Einwendungen: 

24

25
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Die konkreten Vorschläge (mit Blick auf §29b 
Luft-VG und BVerwG:
1) Streichung der HBC-Regelung für Starts nach 22:00 Uhr (off-block 21:50)

(veraltete Regelung aus Zeiten, als Ldg. nur bis 22 Uhr kamen)
2) Streichung der 5-6 Uhr Leer-Landungen für HBC
3) Vorziehen der Regel, dass die Luftaufsicht gefragt werden muss, von 24 Uhr 

auf 23 Uhr = eine Stunde ! (in FRA 6 Std. so gesperrt!)
 jeder, der nach 22 Uhr starten oder nach 23 Uhr landen will braucht eine    

Ausnahmegenehmigung der Luftaufsicht (Mehraufwand vs. Belastung)
2) Reduzierung der 33 planbaren Landungen 22-23 Uhr auf 25 wie zuvor.

Begründung zu 4) : 33 sind die Maximalkapazität lt. DFS und lt. FHKD nur   
wenig mehr nachgefragt s. Folgefolien

FLK DUS 22.April 2024  TOP PFV
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Aus meinen auch im Namen von rd. 30.000 Einwendern 
erhobenen Einwendungen: 

Minus 
35%
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Aus der MACHBARKEITSSTUDIE der DFS, die KEIN neutraler 
Gutachter, sondern (sehr) interessierte Partei ist: 

36
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Korrigiert: Die FLK empfiehlt der Genehmigungsbehörde, dementsprechend…
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Anlage 4:



Flughafen Düsseldorf GmbH 2

Lärmmessungen
Sechs verkehrsreichste Monate 2023

05

26.04.2024



26.04.2024Präsentationstitel  | 3

An- und Abflugrouten
Lage der Messstellen der Fluglärmmessanlage
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Entwicklung des Fluglärms
Jeweils die sechs verkehrsreichsten Monate 
2023 gegenüber 2022

Wesentliche Punkte: 

• Zunahme lärmrelevanter Luftverkehr mit Flugzeugen 

über 9 t maximalem Abfluggewicht um 7,5 %

• Flugrichtungsverteilung

 Tags +0,9% Flugrichtung 05

 Nachts +2,4% Flugrichtung 23

• Stärkere Nordbahnnutzung

 Tags +3,1%

 Nachts +44,2% (Ersatzbahnfunktion)



Entwicklung des Fluglärms der jeweils 6 verkehrsreichsten Monate

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG   | 5

Äquivalenter Dauerschallpegel Lp,A,eq,FL Tag (6-22 Uhr) 



Entwicklung des Fluglärms der jeweils 6 verkehrsreichsten Monate

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 6

Äquivalenter Dauerschallpegel Lp,A,eq,FL Nacht (6-22 Uhr) 



Verteilung der Starts und Landungen auf dem Parallelbahnsystem

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 7

6 verkehrsreichste Monate 



Verteilung der Starts und Landungen auf dem Parallelbahnsystem

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 8

6 verkehrsreichste Monate



Korschenbroich-Pesch
Sondermessung August – Oktober 2023

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG 



Sondermessung Korschenbroich-Pesch

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG 10

Vogtstraße 26



Verteilung der Starts und Landungen auf dem Parallelbahnsystem

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 11

August – Oktober 2023



Monatswerte des gemessenen Fluggeräuschs

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 12

Fluggeräusch Tag: 41,1 dB(A) Fluggeräusch Nacht: 38,0 dB(A)

Relevante 
Lärmereignisse:
Landungen 05

Startschwelle: 53 dB(A)

N1/N2 = 59 % 



Häufigkeitsverteilung der Maximalpegel

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 13

Mittelwert Tag: 64 dB(A)                                          Mittelwert Nacht: 64 dB(A)



Korschenbroich-Kleinenbroich
Sondermessung seit Beginn Osterferien 2024

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 



Sondermessung Korschenbroich-Kleinenbroich

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 15

Friedhof Josef-Thory-Straße



Flughafen Düsseldorf GmbH 16

Erhöhung Pünktlichkeit
Maßnahmen und Ergebnisse

06

26.04.2024



Off Block: DUS investiert 10 Mio. Euro in Qualität.

• DUS Gateway

Timeslot-Buchung online für 

verlässliches Zeitmanagement

• Priority Lanes

verbessertes Angebot für 

Geschäftsreisende

• Personelle Verstärkung und neue 

Scannertechnik

beschleunigte Abläufe an den 

Sicherheitskontrollen

• Ausbau der Sensorik

zuverlässige Informationen in 

Echtzeit

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 17

Insgesamt über 50 Einzelmaßnahmen:

Sicherheitskontrollen

• Joboffensive

Recruiting-Support für Partner am 

Standort

• Task Force zur Unterstützung der 

Bodenverkehrsdienstleister

• Ground Handling

zusätzliche Ressourcen für die 

Flugzeugannahme

• Frühes Check-in

zeitliche Optimierung an 

verkehrsreichen Tagen

• De-Peaking

Entzerrung des Flugplans im Dialog 

mit den Airlines

• Self Baggage Drop-off

Passagier- und Gepäckabfertigung

• Erhöhung 

der Reinigungsintervalle

• Gezielte Passagierlenkung durch 

speziell qualifizierte Zusatzkräfte, 

Priorisierung von Familien und be-

einträchtigten Passagieren

• Verstärkung der Servicekräfte für 

die Betreuung ankommender 

Fluggäste

Sauberkeit und Komfort
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Off Block zeigt Erfolge: 2023 Pünktlichster Großflughafen Deutschlands

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 18

Erfolgreiche Fortsetzung auch in 2024.
2023

Start des 
„Off-Block“ 
Programms

2022
• ATC  

(Luftverkehrskontrolle)
• Stau an der 

Sicherheitskontrolle
• Handling Delays 

2023
• ATC 
• Kein Stau an der 

Sicherheitskontrolle
• weniger Handling Delays 

Nov. 2023
• Viele Ankunftsverspätungen; 

europaweiter Einbruch 
Pünktlichkeit 



Warum entstehen trotz aller Bemühungen 2023 Verspätungen?

26.04.2024 19

Rotation
30%

[+] AIRLINE
19%

[+] HANDLING
18%

[+] ATC EN-ROUTE
17%

[+] AIRPORT
5%

[+] GOVERNMENTAL
4%

[+] WEATHER
3%

[+] REACTIONARY

2%

[+] ATC DESTINATION 

AIRPORT

2%

113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 

Quelle: FDG Pünktlichkeitsmanagement gem. IATA Delay Codes

IATA-Verspätungskategorien: Häufigste Verspätungsgründe:

1. Rotation (Ankunftsverspätungen)

2. Airline
• Flugzeugdefekte, Fluggerätewechsel

3. Handling
• Beladen und Entladen
• Boarding Unstimmigkeiten

4. ATC En-Route
• Luftraumkapazitäten
• Personalkapazitäten
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Ostern 2024: DUS weiter auf Kurs

871 Tsd.
(+3,2%)
Passagiere

78,4%
(+2,1PP)
Auslastung

83,6%
(+10 PP)
15 Minuten Pünktlichkeit

19
(-71,2%)
Nachtlandungen

29.242
(-36,6%)
Verspätungsminuten

Erste operative Bewährungsprobe im laufenden Jahr mit fast

1 Mio. Passagieren erfolgreich absolviert

Kennzahlen Osterferien 
2024 ggü. Osterferien 
2023



Die Anzahl der verspäteten Flüge ist zurückgegangen.
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Verspätungstoleranz für alle Fluggesellschaften bis 23:29 und Homebase Carrier bis 23:59 Uhr

Quelle: Flughafen Düsseldorf, Statistik auf Basis von Bewegungsdaten der Fluggesellschaften

217.250

130.654

142.624

1.468

1.407

1.279

0,68%

1,08%

0,90%

0 50.000 100.000 150.000 200.000 250.000

Jan-Dez 2019

Jan-Dez 2022

Jan-Dez 2023

Anteil Flüge 23:00 - 23:59 Uhr in % Bewegungen 23:00 - 23:59 Uhr Bewegungen Großluftfahrt

Absoluter Rückgang der Bewegungen 
23:00 - 23:59 Uhr in Prozent:

2023 zu 2022: -9,0%

2023 zu 2019: -13,0%



Weitere Maßnahmen am DUS um Verspätungen entgegenzuwirken

• z.B. TUIfly und EW stationiert 

dieses Jahr dauerhaft mehr als eine 

Ersatzmaschine

• Analyse einzelner Umlaufplanungen 

+ ggfs. Anpassungen, um zeitliche 

Toleranzen zu erhöhen.

• Round Tables mit den Airlines

26.04.2024113. Sitzung Kommission §32b LuftVG | 22

FDG und Airlines arbeiten eng zusammen:

Ersatzmaschinen + Umlauf-Check

• Gemeinsam mit Eurowings wurde 

ein Maßnahmenpaket für den 

Sommerflugplan 2024 erarbeitet

• Im Fokus stehen dabei 

insbesondere Verkehrsspitzen am 

Morgen.

• Im Fokus: Pre-Boarding und 

Positionsoptimierung

• Alle Positionen hat Equipment, die 

jeder Ground Handler nutzen kann

Pünktlichkeitsoffensive mit EW

• Digitale und KI-basierte Lösungen 

werden auf dem Vorfeld zu noch 

effizienteren Prozessen beitragen

• Vom Land NRW gefördertes Projekt 

„Digitales Vorfeld“

• Weitere Bausteine:

• Monitoring des Turnaround-
Prozesses

• Stakeholder-App

• Brücken-Automatisierung

Digitalisierungsvorhaben

Verspätungen können nicht alleine am DUS verhindert werden. Dazu ist eine Optimierung des gesamten Systems erforderlich.
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Flughafen Düsseldorf GmbH

Flughafenstraße 105 
40474 Düsseldorf

+49 211 421 22197

www.dus.com

26.04.2024

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!



• Spotlight First-Wave-Performance 

• Verfahrensänderung Boarden/Betanken mit Gästen an Bord

• Kooperation Flughafen DUS/Eurowings bei Koordinierung einheitliches Equipment der Bodenverkehrsdienste BVD

• Bereitstellung „Wellenbrecher“. Standzeitenanpassung Reserveflugzeuge 

• Ad-Hoc Anpassung Flugzeugeinsatzpläne im Tagesverlauf

• Investition 2 Mio. €

FLUGLÄRMKOMMISSION DUS 22.04.2024
MAßNAHMEN/ERGEBNISSE BEZÜGLICH DER REDUZIERUNG VON VERSPÄTUNGEN

Anlage 5:



FLUGLÄRMKOMMISSION DUS 22.04.2024
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MIT SMARTEM WACHSTUM 
IN DIE ZUKUNFT 

Anlage 6:
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WAS IST BISHER  
GESCHEHEN?

Schon lange fragen die Fluggesellschaften in den 
Spitzenstunden mehr zusätzliche Zeitfenster für 
Starts und Landungen an – mehr, als am Flughafen  
Düsseldorf derzeit möglich sind. Auch die aktuelle 
Verkehrsprognose des Bundes zeigt: Die Menschen 
haben ein ungebrochenes Interesse am Fliegen.

Deshalb wollen wir die bestehende Infrastruktur 
besser nutzen. Dafür benötigen wir eine neue Be-
triebsgenehmigung. Bei der Genehmigungsbehör-
de haben wir 2015 einen entsprechenden Antrag 
auf Planfeststellung eingereicht. Zentraler Inhalt 
damals: Der Wegfall des Kapazitätsdeckels, um 
mehr Starts und Landungen zu ermöglichen.

Heute, acht Jahre später, ändern wir unsere Planungen.

WARUM ÄNDERN WIR 
UNSERE PLANUNGEN?

Die Welt hat sich verändert. Der Klimaschutz hat für 
uns alle enorm an Bedeutung gewonnen. Die Co-
ronapandemie brachte zudem strukturelle Verän-
derungen im Luftverkehr mit sich, deren Auswir-
kungen wir erst heute richtig erkennen. 

Wir sind entschlossen, die unterschiedlichen An-
sprüche an einen zukunftsfähigen Flughafen zu er-
füllen. Das heißt für uns:

•	 Wir sichern die wirtschaftliche Perspektive 
für den Airport und die Region Rhein-Ruhr. 

•	 Wir erhalten stabile operative Rahmen
bedingungen für die Fluggesellschaften hier 
am Standort. 

•	 Wir wahren die Interessen der Nachbarschaft 
und schützen unsere Umwelt.

Aus dieser Haltung heraus bewerten wir unseren 
Antrag neu. Wir haben einen Weg gefunden, inner-
halb der bestehenden Grenzen ausreichend wach-
sen zu können. Daher beantragen wir in Summe 
keine zusätzlichen Starts und Landungen mehr. Wir 
führen Wirtschaft und Umwelt zusammen, werden 
dem steigenden Mobilitätsbedürfnis der Region 
gerecht und erhalten  hochwertige Arbeitsplätze. 
Wir nennen das: Smartes Wachstum.

Rund 20.000 Menschen arbeiten 
am Flughafen-Campus, viele 
weitere in der davon abhängigen 
Wirtschaft.

DAS PLANFESTSTELLUNGSVERFAHREN 
AM FLUGHAFEN DÜSSELDORF

ca. 20.000
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Unsere Homebase-Carrier sind Fluggesellschaften, 
die am Flughafen Düsseldorf einen vom Luftfahrtbun-
desamt anerkannten Wartungsschwerpunkt unterhal-
ten. Das macht uns zum Heimatflughafen von großen 
deutschen Fluggesellschaften wie Eurowings, Condor 
und TUIfly. Sie sind wichtig für die wirtschaftliche 
Basis des Flughafens, bekennen sich zu den Nachhal-
tigkeitszielen und garantieren hochwertige Arbeits-
plätze vor Ort und ein attraktives Streckennetz.

HOMEBASE-CARRIER

Aktuell haben 5 
Fluggesellschaften 

den Status eines 
Homebase-Carriers.5

03 – WAS BLEIBT BESTEHEN?

Der Kapazitätsdeckel bleibt. 131.000 Flugbewe-
gungen in den verkehrsreichsten sechs Monaten 
sind das Limit.

Die Nachtflugregeln bleiben unverändert streng. 
Zwischen 23 Uhr und 6 Uhr dürfen im Linien- und 
Charterverkehr keine Flugbewegungen geplant 
werden; zwischen 22 Uhr und 23 Uhr weiterhin nur 
33 Landungen pro Tag. Starts sind nicht erlaubt. 
Ausnahmen gelten nur für medizinische Hilfsein-
sätze, meteorologische Notfälle oder kleine Flug-
zeuge. Damit gehört Düsseldorf im europäischen 
Vergleich zu den Verkehrsflughäfen mit den 
strengsten Nachtflugregeln.

Der Angerlandvergleich ist weiterhin gültig. 
Alle darin behandelten Aspekte, z.B. die Nachran-
gigkeit der Nordbahn, bleiben unangetastet.

Unsere Homebase-Carrier (HBC) bleiben flexibel. 
Verspätete Flugzeuge haben morgens und abends 
je eine Stunde Toleranz für die Rückkehr zur 
„Homebase“ Düsseldorf. So bleibt Düsseldorf at-
traktiv als Heimatflughafen.

Wir bleiben transparent. Das Echtzeitgeschehen 
am Flughafen ist öffentlich einsehbar. Unsere Soft-
ware TraVis zeigt genaue Angaben zu allen startenden 
und landenden Flugzeugen. Daten zu Luftqualität 
und Fluglärm finden Sie auf unserer Homepage.

33 Landungen

Zwischen 22 Uhr und 23 Uhr 
dürfen täglich 33 Landungen 
koordiniert werden. Starts werden 
in dieser Stunde nicht koordiniert.

23:00-6:00
Zwischen 23 Uhr und 6 Uhr dürfen im Linien- und Charter-
verkehr keine Flugbewegungen koordiniert werden. 

https://www.dus.com/de-de/konzern/nachbarn/transparenz
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DUS: Flughafen Düsseldorf 
FRA: Flughafen Frankfurt Main 
MUC: Flughafen München 
BUD: Flughafen Budapest  
CPH: Flughafen Kopenhagen-Kastrup

Geplante Flugbewegungen

Geplante Flugbewegungen (mit Limit)

Nur verspätete Flugbewegungen

Nur verspätete Flugbewegungen (mit Limit: Ø 7,5/Nacht)

Nur verspätete Flugbewegungen (ausschließlich HBC)

Keine Flugbewegungen

DIE NACHTFLUGREGELN IN DÜSSELDORF ZÄHLEN SCHON HEUTE ZU 
DEN RESTRIKTIVSTEN IN GANZ EUROPA

00:00

Keine geplanten 
Starts und Landungen 

ab 23 Uhr  

06:00

22:00

23:00

05:00

DUS

FRAMUCBUDCPH

Keine geplanten Starts 
und Landungen bis 6 Uhr 

Zwischen 22 und 
23 Uhr keine Starts 

und nur 33 
Landungen 

geplant

13
3

50

*

33

FRA BUDMUC DUS

* Planmäßig: Bewegungen von Home Base Carriern plus Bewegungen von Flugzeugen, 
deren Einzelschallpegel im Mittel nicht höher als 75dB(A) sind, plus maximal 28 weitere 
geplante Bewegungen. Mehr Informationen unter munich-airport.com.

LIMITS DER GEPLANTEN FLUGBEWEGUNGEN

http://munich-airport.com
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WAS ÄNDERT SICH?

Die Nutzung des Limits wird flexibler. Unterhalb 
des Kapazitätsdeckels teilen wir die verfügbare Ka-
pazität flexibler auf – nach dem tatsächlichen Be-
darf: Künftig stehen bis zu 128.000 Flugbewegun-
gen im Linien- und Charterverkehr und mindestens 
3.000 sonstige Flugbewegungen zur Verfügung.

Der Flugbetrieb wird flexibler. Bisher dürfen wir 
in den Zweibahnstunden am Tage 47 Flugbewe-
gungen pro Stunde koordinieren. Wir wollen diese 
Zahl auf 60 erhöhen. Wir beantragen keine zusätz-
lichen Starts oder Landungen - hier greift der Ka-
pazitätsdeckel. Stattdessen wollen wir mehr Flexi-
bilität, um Betriebsabläufe zu optimieren und 
Störungen zu beheben.

Die Bedürfnisse der Anwohnerinnen und An-
wohner werden stärker berücksichtigt. Wir 
nutzen die Landebahnen flexibler, um die Pünkt-
lichkeit zu verbessern und verspäteten Nachtflü-
gen entgegenzuwirken. Die aktuelle Entgeltord-
nung am Flughafen Düsseldorf setzt den Airlines 
zudem deutliche finanzielle Anreize für pünktliche 
Landungen und den Einsatz moderner, emissions-
armer Maschinen.

Antrag 2015 Status Quo Entwurf des  
Änderungsantrags 2023

131.000

kein Limit

Flüge nach Sichtflugregeln (VFR)

Sonstige Flüge

Linien- und Charterflüge

Daten beziehen sich auf die sechs verkehrsreichsten Monate
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WARUM BRAUCHT DER FLUGHAFEN FLEXIBILITÄT INNERHALB 
DER BETRIEBSZEIT, WENN VERSPÄTUNGEN AUFTRETEN?
Wir benötigen Flexibilität, um auf Störungen und 
Verspätungen reagieren zu können. Einschränkun-
gen verursachen erhebliche Nachteile für Passa-
giere und Airlines. Ein Beispiel: 

Für Flugzeuge wird ein Umlaufplan erstellt. Von 
Düsseldorf geht es zunächst nach Palma de Mal-
lorca hin und zurück, nachmittags nach Fuerteven-
tura und abends wieder heim nach Düsseldorf. Die 
sogenannte Flugzeugproduktivität ist dabei eine 
wichtige Steuerungsgröße für Fluggesellschaften.  

Die Umlaufplanung hält sich an die streng geregel-
ten Betriebszeiten. Trotzdem gilt das Prinzip: Si-
cherheit zuerst! Schlechtes Wetter, Reparaturen 
oder Engpässe bei der Flugsicherung können zu 
Verspätungen führen. Deshalb haben wir am Flug-
hafen Düsseldorf einen Toleranzbereich, damit ver-
spätete Flugzeuge landen und an ihren Wartungs-
standort zurückkehren können. Dies ist enorm 

wichtig. Warum, zeigt die Grafik auf der nächsten 
Seite am Beispiel unserer Maschine, die um 22:40 
Uhr von Fuerteventura kommt. Wegen eines Atlan-
tiksturms hat sie eine Stunde Verspätung.

Darf das Flugzeug nicht mehr in Düsseldorf landen, 
muss es auf einen Drittflughafen mit 24-Stunden-
Betrieb ausweichen – hier der Flughafen Münster/
Osnabrück. Die Passagiere kommen an einem 
Flughafen an, den sie nicht gebucht haben. Dann 
erwartet sie in der Regel ein nächtlicher Transfer 
nach Düsseldorf oder ein Hotelaufenthalt. Das 
Flugzeug verbleibt außerhalb des angedachten 
Umlaufs am falschen Flughafen. Was nun?

Option 1 sieht einen Leerflug vom Ausweichflugha-
fen Münster/Osnabrück nach Düsseldorf morgens 
zwischen 5 und 6 Uhr vor. Das führt zu mehr Starts 
und Landungen sowie zu mehr CO2-Ausstoß.

Option 2 sieht einen Direktflug vom Ausweichflug-
hafen Münster/Osnabrück zum geplanten Zielflug-
hafen vor. Damit müssen auch die abfliegenden 
Fluggäste frühmorgens zum Ausweichflughafen. 
Der Flughafen Düsseldorf ist von diesem Umlauf 
abgekoppelt.

Beide Optionen verursachen mehr Kosten, Auf-
wand, Stress, Lärm und CO2. Das ist mittelfristig 
nicht tragbar – nicht für die Fluggesellschaften, 
nicht für die Reisenden, nicht für die Region.

Funktionierende und wirtschaftliche Flugzeugum-
läufe sind für den Flugverkehr von zentraler Bedeu-
tung. Ohne sie droht die Verlagerung von Flugzeu-
gen an andere Standorte. Das bedeutet den Verlust 
von Flugverbindungen und Arbeitsplätzen. Mehr 
Flexibilität ist daher für die Zukunftsfähigkeit des 
Flughafens wichtig.

5 22 23

Beispielhafter Flugzeugumlauf eines in DUS stationierten Flugzeugs

Rückholzeit bei außerplanmäßiger 
Landung an anderem Standort

Flug HBC1234
DUS-Palma

6:00-8:00

Flug HBC1234
Palma-DUS

9:25-11:30

Flug HBC1234
DUS-Fuerteventura

12:50-17:10

Flug HBC1234
Fuerteventura-DUS

18:40-22:40

Puffer für Verspätungen, 
die über den Tag anfallen

Häufige Gründe für Verspätungen: 
Wetter, Reparaturen, Flugsicherung

6-22 1
1 Stunde Toleranz zu Tagesbeginn 
und -ende erhalten Homebase-
Carrier, falls der Flug zur Heimat-
basis Düsseldorf nicht klappt wie 
vorgesehen.

BEISPIELHAFTER FLUGZEUGUMLAUF EINES IN DUS STATIONIERTEN FLUGZEUGS
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FUE DUS

REGELFALL SOWIE 
VERSPÄTUNG MIT 

FLEXIBILITÄT

FUE DUS

FMO

OPTION 1:
LEERFLUG NACH DÜSSELDORF

OPTION 2:
ABFLUG VOM AUSWEICHFLUGHAFEN

FUE DUS

MITTELFRISTIG:
STREICHEN VON UMLÄUFEN

FUE

FMO

FUE DUS

FMO

VERSPÄTUNG OHNE 
FLEXIBILITÄT:

UMLEITUNG ZUM 
AUSWEICHFLUGHAFEN

GESTÖRTE REISEKETTE DES 
PASSAGIERS

FLEXIBILITÄT STABILISIERT PASSAGIER-PROZESSE UND SICHERT DEN BETRIEB DES FLUGHAFENS

DUS: Flughafen Düsseldorf 
FUE: Flughafen Fuerteventura 
FMO: Flughafen Münster/Osnabrück
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WARUM BRAUCHT DER FLUGHAFEN FLEXIBILITÄT
BEI DER NUTZUNG DER BAHNEN?

17:00-18:00 18:00-19:00 19:00-20:00 20:00-21:00 21:00-22:00

REGELFALL

STÖRUNG OHNE
FLEXIBILITÄT

STÖRUNG MIT
FLEXIBILITÄT

Einbahnnutzung

Zweibahnnutzung

Verspätung

Weitere Flexibilität beantragen wir bei der Nutzung 
der zweiten Bahn. Diese nutzen wir weiterhin maximal 
zu 50 Prozent. Um Störungen im Betriebsablauf 
schneller zu kompensieren, wollen wir ein Zeitkonto 
aufbauen. Dem Zeitkonto werden geplante, aber un-
genutzte Zweibahnzeiten gutgeschrieben. Das Zeit-
guthaben nutzen wir, wenn es zur flüssigen Abwick-
lung des Luftverkehrs notwendig ist.
 
Die Grafik zeigt, was gemeint ist. Aktuell müssen wir in 
der Vorwoche festlegen, in welchen Stunden wir zwei 
Bahnen nutzen und in welchen nur eine. Ein mögli-
ches Ergebnis ist rechts als Regelfall dargestellt.

Nun kommt es abends zu einem Gewitter: Zwischen 
18:30 und 19:00 Uhr ist der Flugbetrieb eingestellt. 
Klärt sich der Himmel um 19:00 Uhr, beginnt direkt 
der Einbahnbetrieb – die Festlegung der Vorwoche 
gilt weiter. Die Verspätungen ziehen sich bis in den 
späten Abend. Wir können lediglich unseren Puffer an 
ungenutzten Start- und Landeslots nutzen.

Holen wir dagegen die halbe Zweibahnstunde zwi-
schen 19:00 Uhr und 19:30 Uhr nach, können wir den
Flugverkehr besser abwickeln. Wir sind schneller wie-
der im Zeitplan und vermeiden Folgeverspätungen.
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WIE GEHT ES WEITER?

Wir haben auf Basis unserer Gremienbeschlüsse 
dem Ministerium zunächst eine Antragsänderung 
angekündigt. Im zweiten Schritt übermitteln wir 
den Entwurf unseres Änderungsantrags an das 
Landesverkehrsministerium - mit der Bitte um Prü-
fung und eine Antragsberatung. Erst im Nachgang 
dazu legen wir den konkreten Änderungsantrag mit 
den noch zu bestimmenden weiteren Unterlagen 
vor. Aktuelle Informationen finden Sie laufend auf 
unserer Homepage.

Auch künftig sind uns Transparenz, der Dialog mit 
den unterschiedlichen Interessengruppen und der 
enge Schulterschluss mit der Region und unseren 
Anwohnenden wichtig. Unser Ziel ist klar: Wir wol-
len die beste Lösung für alle erreichen. Mit dem An-
satz des smarten Wachstums schaffen wir eine 
gute Zukunftsperspektive für den Flughafen und die 
Region. Gleichzeitig erhalten wir die notwendigen 
operativen Rahmenbedingungen für die Flugge-
sellschaften und werden den Ansprüchen des Kli-
maschutzes sowie unserer Nachbarschaft gerecht.

KONTAKT

Flughafen Düsseldorf GmbH 
Postfach 30 03 63 
Flughafenstraße 105
40403 Düsseldorf

pfv@dus.com  
www.dus.com

Stand: Mai 2023

SIE HABEN FRAGEN?
WIR SIND FÜR SIE DA!

https://www.dus.com/



